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PROGRAMM
FACHTAG „GESUNDBLEIBEN IN ZEITEN DER PANDEMIE“13:00 – 13:15 Uhr Begrüßung durch Stadtrat Knut Mildner-Spindler und Sabine Schweele13:15 – 13:30 Uhr Einführung ins Projekt durch Katharina Berres (ZAGG GmbH)13:30 – 15:00 Uhr Workshop 2: Psychische Gesundheit in Zeiten vermehrter negativer Emotionen Workshop 4: Körperliche Gesundheit: Bewegung und Ernährung in Zeiten der Pandemie 15:00 – 15:15 Uhr Pause und ab 15:10 Uhr Angebot zur bewegten Pause 15:15 – 16:00 Uhr Präsentation der Workshop-Ergebnisse Generierung von konkreten Ideen zu Unterstützungsangeboten für pädagogische Fachkräfte aus dem Projekt heraus im Jahr 202216:00 – 16:15 Uhr Verabschiedung und Ausklang durch Stadtrat Knut Mildner-Spindler 



„FRIEDRICHSHAIN – KREUZBERG 
GESUNDER BEZIRK“Einführung ins Projekt



PROJEKTVERLAUF
Ende 2020 Ende 2021Ausrichtung auf Corona-spezifische Belastungen Planung, Durchführung und Auswertung von Interviews mit pädagogischen Fachkräften



ERHEBUNG MIT INTERVIEWS
5

• WAS WURDE ERFRAGT?
➢ GESUNDHEITLICHE BELASTUNGEN, RESSOURCEN DER FACHKRÄFTE SOWIE DER ZIELGRUPPE MIT DER SIE ARBEITEN UND ERWÜNSCHTE UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE

• WER WURDE BEFRAGT?
➢ PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE AUS DEN BEREICHEN SCHULE UND FAMILIENZENTRUM (LEIDER NICHT AUS DEM BEREICH KITA)
➢ 17 INTERVIEWS MIT JEWEILS 1-3 PERSONEN
➢ SOWIE 2  GRUPPENGESPRÄCHE MIT MITGLIEDERN DES BEZIRKSAUSSCHUSSES FÜR PÄDAGOGISCHES PERSONAL



ERHEBUNG MIT INTERVIEWS
6

• WIE WURDE BEFRAGT?
➢ VORRANGIG 30-60MINÜTIGE INTERVIEWS PER ZOOM (AUFZEICHNUNG UND MITSCHRIFT)

• WIE WURDE AUSGEWERTET? 
➢ INHALTLICHE KATEGORIENBILDUNG ZUR SYSTEMATISIERUNG DER ERFRAGTEN INHALT

 ERGÄNZUNGEN DER ERSTELLTEN ERGEBNISSE IN DEN BEIDEN GRUPPENGESPRÄCHEN MIT DEM BPP



Welches sind die aktuell größten Belastungen für pädagogische Fachkräfte im Bereich Familienzentrum? Positive Aspekte des Berufs (v.a. sozialer Kontakt) entfallen Belastende Aspekte HomeofficeErhöhte ArbeitsbelastungU stellu g auf „digital“ Psychische / Körperliche / Psychosomatische SymptomeEmotionen (Ängste, Sorgen, Trauer) Abgrenzung ist schwieriger geworden StressUmstellung der Arbeitsweise Psychische Belastungen Arbeitsatmosphäre in den Teams angespannterSchuldgefühle / Gefühle der Unzulänglichkeit 53 25435 4 327



Welches sind die aktuell größten Belastungen für pädagogische Fachkräfte im Bereich Schule? Häufig veränderte Arbeitsweise (ohne Mitsprachemöglichkeit)Doppelbelastung Elternteil/ Fachkraft Ausgleich zur Arbeit fehltPsychische Belastungen Anstieg des ArbeitsaufwandesKörperliche Belastungen ÄngsteAusdehnung der Arbeitszeit 2 343 253 38Abgrenzung erschwert Mangel an Kontakt / sozialem AustauschMangel an technischer Ausstattung / Medienkompetenz Druck aufgrund gesellschaftlicher Erwartung Sorge um Betreuung der SuS bei Erkrankung d. Fachkraft



PROJEKTVERLAUF
Ende 2020 Ende 2021Ausrichtung auf Corona-spezifische Belastungen Planung, Durchführung und Auswertung von Interviews mit pädagogischen FachkräftenKommunikation der ErgebnisseKonzeption von Unterstützungs-Angeboten Umsetzung von Unterstützungs-Angeboten 



ANGEBOTE DES PROJEKTES
Workshop „E tspa t 

durch gesu de  Schlaf“Zusammenstellung von LinksWorkshopreihe „Resilie z 
i  Zeite  vo  Coro a“

Entspannungsangebote der TK offene WS – 2 Std. versch. Themen offener WS – 2 Std.Flyer mit digitalen AngebotenListe von kostenlos online verfügbaren Angeboten zu Bedarfen
Workshop „Resilie t i  

Tea “
interner WS – 2 Std.Liste Ansprechpartner Gesundheit & Arbeitsschutz Liste mit Ansprechpartner:innen



PROJEKTVERLAUF
Ende 2020 Ende 2021Ausrichtung auf Corona-spezifische Belastungen Planung, Durchführung und Auswertung von Interviews mit pädagogischen FachkräftenKommunikation der ErgebnisseKonzeption von Unterstützungs-Angeboten Umsetzung von Unterstützungs-Angeboten Evaluation der Angebote und Hinarbeiten auf Fachtag Fachtag: Entwicklung von Ideen zur Weiterarbeit



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!



FACHTAG GESUND BLEIBEN IN ZEITEN DER PANDEMIEAM 2.9.2021Workshops



PSYCHISCHE GESUNDHEIT IN ZEITEN VERMEHRTER NEGATIVER EMOTIONENKatharina Berres (Psychologin (B.Sc.), Theatertherapeutin (B.A.)



GEFÜHLE DER ERWACHSENEN IM JAHR 2020 INTERNATIONAL
• HÄUFIGKEIT VON SYMPTOMEN EINER DEPRESSION 3-FACH HÖHER ALS VOR DER PANDEMIE (ETTMANN ET AL, 2020)
• 10% ANSTIEG DER PRÄVALENZ VON PSYCHISCHEN ERKRANKUNGEN (PIERCE ET AL, 2020]
• 50-60% DER BEFRAGTEN GABEN AN AUFGRUND VON COVID-19 GEFÜHLE VON ANGST, TRAUER, ÄRGER UND SCHOCK ERLEBT ZU HABEN (MIN ET AL, 2020)



GEFÜHLE DER ERWACHSENEN ANFANG DES JAHRES 2021 IN DEUTSCHLAND
• BEFÜRCHTETER ANSTIEG VON DEPRESSIONS- UND ANGST-SYMPTOMATIKEN BISLANG NICHT MESSBAR
• KLEINER RÜCKGANG DES AFFEKTIVEN WOHLBEFINDENS UND MERKLICHER RÜCKGANG DER LEBENSZUFRIEDENHEIT
• EINSAMKEIT SEIT BEGINN DER PANDEMIE AUF KONSTANT HOHEM NIVEAU -> RISIKOFAKTOR FÜR ERKRANKUNGEN
• RISIKOGRUPPEN: FRAUEN, JUNGE MENSCHEN (UNTER 40), MENSCHEN MIT DIREKTEM MIGRATIONSHINTERGRUND Quelle: (Entringer & Hannes, 2021)



WELCHE GEFÜHLE ERLEBEN MENSCHEN IN DER PANDEMIE?
• ANGST 
• ÜBERFORDERUNG 
• ANSPANNUNG 
• UNSICHERHEIT, GEFÜHLE DES KONTROLLVERLUSTES, OHNMACHT, HILFLOSIGKEIT
• SCHULDGEFÜHLE 
• TRAUER
• LANGEWEILE, 
• EINSAMKEIT

Unangenehme Gefühle Angenehme Gefühle 
• FREUDE AN POSITIVEN EFFEKTEN DER PANDEMIE (MEHR ZEIT MIT DER FAMILIE, FLEXIBILITÄT, KLIMA, DIGITALISIERUNG)
• SOLIDARITÄT, ZUSAMMENHALT, KAMPFGEIST, HILFSBEREITSCHAFT
• NEUGIER
• TATENDRANG
• ZUVERSICHT
• DANKBARKEIT



WOZU BRAUCHEN WIR GEFÜHLE?



WOZU BRAUCHEN WIR GEFÜHLE?



WAS SOLLTEN WIR NOCH ÜBER GEFÜHLE WISSEN?



WAS SOLLTEN WIR NOCH ÜBER GEFÜHLE WISSEN?



WARUM IST ES U.U. BELASTENDER MIT NEGATIVEN EMOTIONEN KONFRONTIERT ZU SEIN, WENN MAN 
„MIT MENSCHEN“ ARBEITET?



UMGANG MIT NEGATIVEN GEFÜHLEN –STRATEGIEN1. BEWUSSTWERDEN DER EIGENEN GEFÜHLE



UMGANG MIT NEGATIVEN GEFÜHLEN –STRATEGIEN1. BEWUSSTWERDEN DER EIGENEN GEFÜHLE2. KANN ICH DIE SITUATION VERÄNDERN? & AKZEPTANZ DER EIGENEN GEFÜHLE



UMGANG MIT NEGATIVEN GEFÜHLEN –STRATEGIEN1. BEWUSSTWERDEN DER EIGENEN GEFÜHLE2. PRÜFUNG DER SITUATION: KANN ICH DIE SITUATION VERÄNDERN? & AKZEPTANZ UND ANNAHME DER EIGENEN GEFÜHLE3. EMOTIONSAUSDRUCK ERMÖGLICHEN



UMGANG MIT NEGATIVEN GEFÜHLEN –STRATEGIEN1. BEWUSSTWERDEN DER EIGENEN GEFÜHLE2. PRÜFUNG DER SITUATION: KANN ICH DIE SITUATION VERÄNDERN? & AKZEPTANZ UND ANNAHME DER EIGENEN GEFÜHLE3. EMOTIONSAUSDRUCK ERMÖGLICHEN4. SELBSTSTEUERUNG: ENTSPANNUNG 



UMGANG MIT NEGATIVEN GEFÜHLEN –STRATEGIEN1. BEWUSSTWERDEN DER EIGENEN GEFÜHLE2. PRÜFUNG DER SITUATION: KANN ICH DIE SITUATION VERÄNDERN? & AKZEPTANZ UND ANNAHME DER EIGENEN GEFÜHLE3. EMOTIONSAUSDRUCK ERMÖGLICHEN4. SELBSTSTEUERUNG: ENTSPANNUNG 5. SELBSTSTEUERUNG: FOKUS AUF POSITIVES



UMGANG MIT NEGATIVEN GEFÜHLEN –STRATEGIEN1. BEWUSSTWERDEN DER EIGENEN GEFÜHLE2. PRÜFUNG DER SITUATION: KANN ICH DIE SITUATION VERÄNDERN? & AKZEPTANZ UND ANNAHME DER EIGENEN GEFÜHLE3. EMOTIONSAUSDRUCK ERMÖGLICHEN4. SELBSTSTEUERUNG: ENTSPANNUNG 5. SELBSTSTEUERUNG: FOKUS AUF POSITIVES6. WOHLTUENDES TUN! ABLENKEN! WOHLWOLLENDER UMGANG MIT SICH SELBST!



ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
• WAS HAT SIE GEWUNDERT?
• WELCHE GEFÜHLE EMPFINDEN SIE SELBST ODER DIE ZIELGRUPPE MIT DER SIE ARBEITEN ALS BESONDERS BELASTEND? 
• WELCHE DER GENANNTEN STRATEGIEN ZUM UMGANG MIT GEFÜHLEN KENNEN SIE ODER DIE ZIELGRUPPE MIT DER SIE ARBEITEN? 
• WELCHE ANDEREN STRATEGIEN ZUM UMGANG MIT GEFÜHLEN SIND IHNEN BEKANNT?



IDEENGENERIERUNG:
• WAS KÖNNTE SIE DARIN UNTERSTÜTZEN MIT DEM ERLEBTEN „MEHR“ AN NEGATIVEN GEFÜHLEN UMZUGEHEN?
• WAS KÖNNTEN WIR AUS DEM PROJEKT HERAUS TUN, UM SIE MIT DIESEM THEMA ZU UNTERSTÜTZEN?
• WAS KÖNNTEN WIR AUS DEM PROJEKT HERAUS TUN, UM SIE IN ANDEREN BEREICHEN IHRER GESUNDHEITSFÖRDERUNG ZU UNTERSTÜTZEN?



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE TEILNAHME ☺



KÖRPERLICHE GESUNDHEIT:BEWEGUNG UND ERNÄHRUNG IN ZEITEN DER PANDEMIE
Katrin Grabow – Master of Public Health, Sportlehrerin, Sexologin M.A.



NATIONALE EMPFEHLUNGEN FÜR BEWEGUNG UND BEWEGUNSFÖRDERUNG (BZGA)
Kleinkinder 0-3 JahreSoviel Bewegung wie möglichNatürlicher Bewegungsdrang so wenig wie möglich einschränkenKein Bildschirmmedienkonsum Kindergartenkinder  4-6 Jahre180 Minuten/Tag Bewegungszeit mindestensBildschirmmedienkonsum max. 30 Min./TagGrundschulkinder 6-11 Jahre90 Minuten /Tag moderate bis hohe Intensität60 Minuten davon können durch Alltagsakivitäten erreicht werden (12.000 Schritte)Bildschirmmedienkonsum max. 45-60 Min./TagJugendliche 12-18 Jahre90 Minuten /Tag moderate bis hohe Intensität60 Minuten davon können durch Alltagsakivitäten erreicht werden (12.000 Schritte)Bildschirmmedienkonsum max. 120 Min./TagErwachsene 18-65 Jahre150 Minuten /Woche ausdauerorientierte Bewegung (z.B. 5x30 Min. oder 3x10 Min/pro Tag)Muskelkräftigende Aktivitäten an zwei Tagen pro WocheVermeidbare Sitzzeiten auf ein Minimum reduzieren



AKTUELLE SITUATION VON JUGENDLICHENMotorische Fähigkeiten sinken deutlich (KIGGS) Psychische Beeinträchtigungen und Störungen nehmen zu (BELLA Studie) Medienkonsum 2019205 Min./Tag 12-18 Jährige (Statista)Medienkonsum 2020~ 259 Min./Tag12-18 Jährige (Statista)
Sozioökonomischer Status beeinflusst Bildungs- und Bewegungschancen  erheblich

01.09.2021



NATIONALE EMPFEHLUNGEN ZUR BEWEGUNGSFÖRDERUNGAlle Lebenswelten im Blick haben
 Familie – Kita – Schule – Betriebe - Kommunen
 Familien prägen die Bewegungsvorbilder für Kinder
 Kita kann Bewegungsräume erweitern
 Schule und Betriebe mit hoher Evidenz in erfolgreicherBewegungsförderung
 Kommunen besitzen Potential für Bewegungsanreizeim öffentlichen Raum und Leben zu etablieren
 Spezifische Programme für ältere Menschen mit hoherEvidienz 01.09.2021



EIN BEISPIEL 
 Schulen sind der Ort, an dem allen Schüler:innenerreicht werden.
 Schulen steht eine Vielfalt an Möglichkeiten zur Förderung von Bewegung zur Verfügung.
 Ein Gesamtkonzept ist am wirksamsten und nachhaltigsten. 

01.09.2021



Katrin Grabow – Master of Public Health, Sportlehrerin, Sexologin M.A.

Bewegung ist die wirksamste, einfachste und günstigste Medizin. Sie ist überall verfügbar, frei zugänglich und ohne Altersbegrenzung anzuwenden. Nur bewegen muss sich jeder selbst. 



FACHTAG GESUND BLEIBEN IN ZEITEN DER PANDEMIEAM 2.9.2021Präsentation der Workshop-Ergebnisse



Negative Gefühle 
können positive 

Funktionen erfüllen, u.a. 
schützen sie Bedürfnisse

Zahlen & Fakten 
zu Erwachsenen

Umgang mit negativen Gefühlen - Strategien:
1. Bewusstwerden der eigenen Gefühle

2. Akzeptanz der eigenen Gefühle & 
Veränderung

3. Emotionsausdruck ermöglichen
4. Selbststeuerungstechniken

5. Ablenken!

Soziale Arbeit als 
Emotionsarbeit

Gefühle werden unterschiedlich 
emotional erlebt, negative 

Gefühle werden aufgrund der 
Schutzfunktion schneller 

wahrgenommen

Gefühle erfüllen 
unterschiedliche 

Funktionen

Menschen erleben angenehme 
und unangenehme Ge ühle in 

der Pandemie: von Angst, 
Überforderung und Trauer bis 
zu Solidarität und Dankbarkeit

Dt. Studien zeigen aktuell:  
Rückgang der Lebenszufriedenheit, 

Einsamkeit als Risikofaktor.
Risikogruppen: Frauen & junge 

Menschen (mit direktem 
Migrationshintergrund)

Int. Studien zeigen in 2020: die 
Coronapandemie verstärkt die 

negative Gefühlslage und 
verstärkt die Prävalenz von 

psych. Erkrankungen

Theoretischer 
Hintergrund - Input

Praxisrelevanz - 
Erfahrungsaustausch

Ideen für konkrete 
Unterstützungsangebote

Gesundheitsförderung 
in die Schulzeit 

integrieren; es fehlt 
aktuell an Zeit & Raum

Weiterbildungs- 
angebot zu "gesunder 

Ernährung"

Techniken der 
Selbstregulation/ 

Stressbewältigung an 
Zielgruppe an Fachkräfte in 

FZ vermitteln

Supervision in 
der Kita (nicht 

regel nanziert)

Teambuilding- 
Maßnahmen

Kita: Techniken: Wie 
kommen wir aus der 
Passivität wieder in 
den aktiven Modus?

Niedrigschwellige 
Angebote z.B. der 

regelmäßigen Supervision 
für Lehrkräfte

Digitale Teilhabe (für 
ältere Menschen) 

ermöglichen

Präventive Hausbesuche für 
ältere Menschen, um 

Einsamkeit 
entgegenzuwirken und 

Informationen zu bringen

Gesundheitsförderun für 
Fachkräfte und SuS strukturell 
im Schulalltag verankern und 

nicht eigenverantwortlich in der 
Freizeit

Im SIBUZ hat sich eine AG 
Gesundheitsförderung gebildet, 
um Unterstützungsangebote für 

Lehrkräfte und päd. 
Fachpersonal zu planen

Positive Rituale 
p egen: alte Rituale 

wiederaufnehmen und 
neue einführen

Nachbarschaftshilfe 
hat für ältere 

Menschen teils sehr 
gut funktioniert

SuS bringen oftmals 
nicht die Kompetenzen 

zur Selbstregulation 
mit

Frust entsteht, weil das 
System Schule 
resistent gegen 

Reformen ist

Sorge bereitet die Spaltung 
der Gesellschaft, die sich 
auch durch Kollegienund 

Teams zieht

De zitäre 
Rahmenbedingungen geben 

wenig Raum für Re exion 
und Resilienzförderung

Nicht unterstützen 
können aufgrund 

gesetzlicher Vorgaben, 
schafft Unzufriedenheit

Selbsttechniken als ein Element 
in der Stressbewältigung; 

darüber hinaus ist fachliche 
Unterstützung wie Supervision 

notwendig

Die Pandemie schafft dauerhaft 
Unsicherheiten aufgrund der 
äußeren Umstände und der 
fehlenden Beteiligung der 

Fachkräfte in der 
Pandemiebekämpfung

Pädagogischer 
Fachkräftemangel schafft 

große Belastung; große Sorge 
vor "Abwanderung" aus dem 

Beruf

Regulation der eigenen 
Gefühle als besondere  
Herausforderung in der 
pädagogischen Arbeit

Gesundheits- 
förderliche 

Rahmenbedingungen 
schaffen!!!

Kotti e.V. meldet 
bilateral nochmal 
Bedarfe zurück!

Workshop 2: Psychische Gesundheit in Zeiten vermehrter negativer Emotionen



Medienkonsum bei 
Jugendlichen steigt:

2019 (205 Minuten/Tag) 
2020 (259 Minuten/Tag)

psychische 
Beeinträchtigungen 
nehmen zu (BELLA- 

Studie)

Kiggs- Studie zeigt: 
motorische Fähigkeiten 

bei Kindern nehmen 
deutlich ab

"Nationale Empfehlungen 
für Bewegung und 

Bewegungsförderung" der 
BZgA

Praxisbeispiel Schule: 
Gesamtkonzept ist 

entscheidend

 Lebenswelten (Kitas, 
Schulen, Betriebe, 

öffentlicher Raum)  sind 
geeignete Orte zur Förderung 

von Bewegung

Daten und Zahlen

Theoretischer 
Hintergrund - Input

Praxisrelevanz - 
Erfahrungsaustausch

Ideen für konkrete 
Unterstützungsangebote

Bereitschaft und 
Interesse der 
Lehrerschaft 

wäre prinzipiell 
da

Bewegung in den 
Schulalltag und den 

Unterricht integrieren

Angebote zur 
Stressreduktion (z.B. 10x 

30 min) für Lehrkräfte 
am Nachmittag

Bewegungsangebote in 
Familienzentrum in Lichtenberg 
wurden konnten aufgrund der 

Pandemie und der erschwerten 
Rahmenbedingungen nur bedingt 

angeboten werden

Viele Kinder haben 
in der Pandemiezeit 

zugenommen

SchülierInnen nehmen 
Bewegungsangebote 

gerne an

Viele Angebote in Familienzentrum 
in Lichtenberg sind ausgefallen, 

Onlineangebote wurden nicht gut 
aufgenommen (fehlende technische 

Ausstattung)
Soziale Lage hat 

Ein uss auf 
Bewegungsverhalten.

Auch Lehrkräfte 
pro tieren von 

Bewegungs- bzw. 
Entspannungsübungen

Kultur und Vorbilder in 
den Einrichtungen 

motivieren Kinder zu 
Bewegung

Kinder wollen 
sich bewegen

Bewegte (freiwillige) 
Mittagspause in der 

Schule

Niedrigschwellige 
Bewegungsangebote 

und - Möglichkeiten für 
Kinder und deren Eltern

Austausch mit Verantwortlichen 
der Initiative "Landesprogramm 
für die gute gesunde Schule" --> 
Möglichkeit eines Pilotsprojekts?

Ergebnisse der laufenden 
SchüllerInnenbefragung 

aufbereiten und 
berücksichtigen

Buftis als mögliche 
Umsetzer von 

Bewegungsangeboten

Sportunterricht 
grundlegend 

ändern

Workshop 4: Körperliche Gesundheit: Bewegung und Ernährung in Zeiten der Pandemie

Weg vom 
Leistungsgedanken bei der 
Vermittlung von Bewegung 

und Bewegungsarten

SchulsozialarbeiterInne
n für 

Bewegungsangebote 
quali zieren



FACHTAG GESUND BLEIBEN IN ZEITEN DER PANDEMIEAM 2.9.2021
Diskussion



Ideen für konkrete 
Unterstützungsangebote

Kita: Gesundheitsförderliche 
Angebote an Bedingungen in Kitas 

anpassen (Kurze WS in der 
Teamsitzung) -> Teambuilding: 

Gemeinsam wieder Spaß an der 
Arbeit nden

Rahmen- 
bedingungen an der 
Schule überdenken

Zusammenarbeit 
ZAGG & SIBUZ

P icht einführen: 20 Minuten 
Gesundheitsförderung in der 

Arbeitszeit für Lehrkräfte 
(evtl. Einbezug SuS)

Konzept Bewertungssystem 
mit Noten hinterfragen in 
Fächern wie Sport, Musik 

usw.)

Schule braucht mehr 
Gestaltungsräume (hinsichtl. 
Personalplanung, Gestaltung 
Studientage, mehr Budget für 

Bewegungsangebote, Supervision)

Arbeitszeitmodell von 
Lehrkräften überdenken, 

Rhythmisierung des 
Schulalltages (vgl. Hamburger 

Modell)

weiter Angebote 
machen

Modellprojekt 
an einer Schule

Schulen: Direkt an Schulen 
herantreten; AG- Angebote 

machen zu Themen wie 
Ernährung / Brain tness

Schulen: 
Angebote bei 
Studientagen

Temple Grandin 
Schule nimmt gerne 

teil :)

Ideen für konkrete 
Unterstützungsangebote

WS Psychische 
Gesundheit

WS Körperliche 
Gesundheit

Vorschläge für die konkrete Umsetzung, 
angepasst an die Rahmenbedingungen? Wie 
können Teilnehmer:innen aktiviert werden?

Sportunterricht 
grundlegend 

ändern

Bereitschaft und 
Interesse der 

Lehrerschaft wäre 
prinzipiell da

Bewegung in den 
Schulalltag und den 

Unterricht integrieren

Angebote zur 
Stressreduktion (z.B. 10x 

30 min) für Lehrkräfte 
am Nachmittag

Weg vom 
Leistungsgedanken bei der 
Vermittlung von Bewegung 

und Bewegungsarten

Bewegte (freiwillige) 
Mittagspause in der 

SchuleNiedrigschwellige 
Bewegungsangebote 

und - Möglichkeiten für 
Kinder und deren Eltern Austausch mit Verantwortlichen 

der Initiative "Landesprogramm 
für die gute gesunde Schule" --> 
Möglichkeit eines Pilotsprojekts?

Ergebnisse der laufenden 
SchüllerInnenbefragung 

aufbereiten und 
berücksichtigen

SchulsozialarbeiterInne
n für 

Bewegungsangebote 
quali zieren

Buftis als mögliche 
Umsetzer von 

Bewegungsangeboten

Weiterbildungsang
ebot zu "gesunder 

Ernährung"

Techniken der 
Selbstregulation/ 

Stressbewältigung an 
Zielgruppe an Fachkräfte in 

FZ vermitteln

Supervision in 
der Kita (nicht 

regel nanziert)

Teambuilding- 
Maßnahmen

Techniken: Wie 
kommen wir aus der 
Passivität wieder in 
den aktiven Modus?

Gesundheits- 
förderliche 

Rahmenbedingungen 
schaffen!!!

Zusammenführung der Workshops und abschließende Diskussion

Gespräch im 
Plenum



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE TEILNAHME! ☺


